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Zloty 6.— 5 
Sonntags 25 Groſchen. 


jährlich 


Hiller - politiſch“ erkrankt. 


der engliſche Miniſterbe uch ver hoben. — H.tiers „Krankheit“ durch ein englisches 
| Weißbuch über Nüflungsfragen verurſacht. 


Berlin, 5. März. Das Deutſche Nachrichtenbüro 
meldet: Bei feinem Beſuch in Saarbrücken hat ſich Hitler 
eine leichte Erkältung verbunden mit einer ſtarken He. ſer⸗ 
leit zugezogen. Auf ärztliche Anordnung ſind daher zur 
Schonung der Stimme die für die nüchſte Zeit anberaum⸗ 
ien Beſprechungen abgeſagt worden. Unter dieſen Um⸗ 
Händen hat die Reichsregierung durch den Reichsaußen⸗ 

miniſter dem engliſchen Botſchaſter die Bitte übermittelt, 
daß der ſeſtgeſetzte Beſuch der engliſchen Miniſter ver: 
ſchoben werben möge. 

Die Nachricht von der Erkrankung des Reichskanzlers 
Hitler und der Vertagung des Beſuchs Simons hat in Bor⸗ 
liner politiſchen Kreiſen großen Eindruck gemacht. Ven 
amtlicher Seite lehnt man jegliche Erklärungen ab. In 
politiſchen Kreiſen wird die Erkrankung Hitlers mit beit 
Erſcheinen des engliſchen Weißbuches in Verbindung pc 
bracht, wobei darauf hingewieſen wird, daß Hitler noch 
geitern abend, alſo bereits drei Tage nach dem Beſuch in 
Sgarbrücken, die Antoausſtellung beſucht hat. Allgemein 
wird angenommen, daß es ſich hierbei um eine „politiſche 
Krautheit“ Hitlers handelt, die einerſeits eine Antwor: 
auf den gegenüber Deutſchland angewandten ſcharfen Ton 
des engliſchen Weißbuches ſein ſoll und andererſeits will 
man in Berlin durch Verſchiebung des Zuſammentreffens 
Zeit gewinnen, um zu der durch das Erſcheinen des Weiß⸗ 
buches geſchaffenen neuen Lage Stellung nehmen zu kön⸗ 
nen. Man iſt ſich in Berliner amtlichen Kreiſen bewußt, 
daß ein Mißerfolg der Reiſe Simons ſchwerwie⸗ 
gende Folgen nach ſich ziehen könnte und würde da⸗ 
her bie Begegnung lieber ganz vermeiden, als ein Mißlin⸗ 
gen derſelben guzulaſſen. 

London, 5. März. Die Mitteilung, daß die deutſche 
Regierung um einen Aufſchub des engliſchen Beſuches in 
Berlin nachgeſucht habe, iſt den engliſchen Regierungs⸗ 
ſtelen am frühen Nachmittag durch den engliſchen Bot: 
ſchafter in Berlin amtlich übermittelt worden. Die eng⸗ 
liſchen Nachmittagsblätter veröffentlichen die Nachricht 
von dem Aufſchub des Beſuches in großer Aufmachung. 
Die Preſſe ſchreibt, daß die Berliner Meldung eine große 
Ueberraſchung in London hervorgerufen habe. Eine Ant⸗ 
wort iſt Berlin noch nicht gegeben worden, es iſt aber 
ſicher, daß der geplante Beſuch der engliſchen Miniſter in 
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der Reichshauptſtadt verſchoben werden wird. Es iſt auch 
noch nicht bekannt, welche Wirkung der Aufſchub dieſes 
Beſuches auf die beabſichtigte Reiſe nach Moskau und 
Warſchau haben werden. Die Lage werde am Mittwoch 
auf der Kabinettsſitzung zur Erörterung kommen. 


Das engliſche Weipbuch. 
London, 5. März. Die Voranſchläge für die bri⸗ 


tiſchen Wehrbudgets find ſehr ſtark gegenüber den vorher⸗ 
gehenden erhöht morden. Die Regierung hat im Zuſam⸗ 
menhang damit ein „Weißbuch“ herausgegzben, in dem 
die Rüſtungspläne begründet werden. In der Denkſchriſt 
wird die Erhöhung der Wehrbudgeis auf 3,5 Milio⸗ 
nen Pfund mit dem Hinweis auf die Wiederaufrü tung 
Deutſchlands und auf die verſtärkten Rüftungen der euro: 
päiſchen, aſiatiſchen und amerilaniſchen Staaten begründet 
ſowie mit dem Scheitern der Abrüſtungs konferenz. 

Die Veröffentlichung des „Weißbuches“ hat wie eins 
Vombe eingeſchlagen und wird von der Preſſe als große 
Senſation behandelt. Die Aufnahme iſt aber je nach der 
politiſchen Einſtellung der Blätter verſchieden. Insbe on⸗ 
dere werden die Argumente der Regierung, mit denen der 
Verzicht auf die bisherige Abrüſtungs⸗ 
politik rech fertigt wird, behandelt. AT 

Premierminiſter Macdonald beftätigte im Unterhaus 
auf eine Anfrage des Sozialiſtenführers Lansbury, daß 
die Abgeordneten am Montag Gelegenheit zu einer Aus⸗ 
ſprache haben werden. b a 
wendet fi in mehr oder weniger ſcharſer Form gegen das 
engliſche Weißbuch, insbeſondere 
England ſich durch die deutſchen Rüſtungen zu feiner Auj⸗ 
rüftung gezwungen ſieht. Dieſe Stellungnahme ber Ber⸗ 
liner Preſſe verſtärkt nur noch den Eindruck, daß Hitlers 
„Krankheit“ die Antwort auf das engliſche Weißbuch ift. 

Von Ribbentrop bei Hitler. 

Berlin, 5. März. Der Bevollmächtigte Hitlers füt 

Rüſtungsfragen von Ribbentrop iſt heute von Reichskanz⸗ 


ler Hitler zu ſich gerufen worden. Die Unterredung 
dauerte zwei Stunden. 


Schwere Kämpfe in Griechenland. 


Der Kriegs miniſter an die Front abgereiſt. — Die 
der Aufſtãndiſ chen. 


Athen, 5. März. Der Kampf zwiſchen den Regie⸗ 
rune“ ruppen und den Auftändiſchen lat begonnen. 

Saloniki, 5. März. Der Kriegsminiſter iſt an 
die Front abgereiſt. Nach einer amtlichen Mitteilung, 
wird die Entſcheidung in zwei Tagen erwartet. Der Golj 
von Saloniki iſt durch Minen geſperrt. b 

Athen, 5. März. Kriegsminiſter Kondylis hat über 
den Truppen der Aufſtändiſchen Flugblätter abwerfen 
laſſen, in denen er dieſen eine Bedenkzeit von 24 Stunden 
gibt. Nach Ablauf dieſer Friſt würde gegen die Armee 
von Aufrührern energiſch vorgegangen werden. 

Belgrad, 5. März. Den letzten Me dungen zu⸗ 
folge wütet gegenwärtig ein erbitterter Kampf zwiſthen 
dem aufſtändiſchen vierten griechiſchen Korps und den Ne⸗ 
gierungstruppen in der Nähe non Cavalli. Die Regie⸗ 
rungstruppen ſollen den Auſſtändiſchen überlegen ſein. 
Doch iſt die Lage noch keineswegs geklärt. 

Reiſende, bie beute ſrüh aus Solen'ki an der jugo⸗ 
ſlawiſchen Grenze eingetroffen find, erklsten. dan die Car⸗ 
niſonen von Sereſa. Drama und Cavalli ſich in den 
Händen der Auſſtändiſchen befinden. Auch ſoll Salon ' ki 
von den Auſſtändiſchen bedroht fein. Einige Regimenter 


k 


ganze Marine auf Seiten 


in Saloniki ſeien zu den Aufſtändiſchen übergegangen. Alle 
öſſentlichen Gebäude in Saloniki find von den Auf ſtändi⸗ 
ſchen, die Herren der Lage find, beſetzt. Zu Kämpfen ſei es 
in Saloniki noch nicht gekommen, doch können dleſe jeden 
Augenblick ausbrechen. In den Händen der Venkzelos⸗ 
anhänger befindet ſich die geſamte griechiſche Flotte und 
ein bedeutender Teil der Flugſtreitktäſte. 

Die Telephonverbindung mit Griechenland ift ſchon den 
vierten Tag unterbrochen, was eine Prüfung der Nachrich 
ten erſchwert. 1.41 1 5 


Bulgarien ſichert die Grenze. 

Auch die Türkei konzentriert Truppen. 
Sofia, 5. März. Der bulgariſche Außenminiſter 
Bateloff empfing am Dienstag nachmittag die Vertreter 
der ausländiſchen Preſſe, vor denen er erklärte, daß die 
Ereigniſſe in Griechenland, deren Schauplatz offenſichtlich 
immer mehr in die an Bulgarien angrenzenden Teile 
Mazedoniens und Thraziens rücke, die bulgari che Regle⸗ 
rung inſoweit intereſſiere, als ſie den Frieden auf dent 


Ballan bedrohe. Bulgarien ift veshflichtet, feine: Wach⸗ 


gegen den Abſatz daß 


Berlin, 5. März. Die gefamte Berliner : 


der kurz vorher geftohlen worden war. 


Deulichen Sozlaliftülchen Arbeits vartei Bolens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Projent Stellenangebocr 
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gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


ſamkeit an den Grenzen zu erk hen und feinen Grenz⸗ 
ſchutz durch Truppen aus dem Inneren des Landes zu ver» 
ſtärken. Dieſe Maßnahmen ſeien lediglich vorbeugen der 
Natur. Sie entſprechen vollkommen dem Völkerrecht. 
Ter bulgatiſche Geſandte in Athen ſei beauftragt worden, 
der griechiſchen Regierung eine Erklärung in dieſem Gin: 
zu machen. h . 

Die Frage eines Preſſevertreters, ob es zutreſſe, daß 
die Türkei ihre Truppen in Oſtthrazien außerordentlich 
verſtärkt habe und an der bulgariſchen Grenze Kriegs 
material anhäufe, bejahte der Außenminiſter. Er erklärte, 
daß Bulgarien ſich ſtreng an den zwiſchen Bulgarien und 
der Türkei beſtehenden Freundſchaftsvertrag halte. Bul⸗ 
garien wollte auch weiterhin mit der Türkei wie auch ſei⸗ 
nen übrigen Nachbarn in guten Beziehungen bleiben. 
Unerklärlich ſei es daher für ihn, weshalb die türkische 
Regierung dieſe Maßnahmen in Oſtthrazien und an der 
bulgariſchen Grenze treffe. Er hoffe, daß dieſe Maßnay⸗ 
men nicht gegen Bulgarien gerichtet ſeien, da die bulga⸗ 
tiſche Regierung dazu keinen Anlaß gegeben habe. 


Franzöſi che Kriegsſch ſſe 
nach Griechen and. 

Paris, 5. März. Im Hinblick auf die Vorgänge 
in Griechenland hat der Krlegsmarineminiſter dem im 
öſtlichen Mittelmeer weilenden Torpedsbostszerſörer 
„Verden“ Beſehl erteilt, ſoſort den Pyräus auzu aufen, 
um nötigenfalls für den Schutz franzöſiſcher S:icatsange | 
höriger zu ſorgen. Außerdem machen ſich zwei Kreuzer 
des Mittelmeergeſchwaders zur Fahrt nach Griechenland 
bereit. 


der Haushalt vom Senat verabſchledet. 
237 Millionen Defizit in dieſem Jahre. 

Der Senat beendete geſtern feine Beratungen über 
den Staatshaushaltsplan für 1935/36. Es wurden ge⸗ 
ſtern die Haushalte des Innenminiſteriums, des M'niſte⸗ 
riums für Poſt und Telegraphen, der Staalsſchulden und 
des Finanzminiſteriums beraten. Wegen faſt vollkomme⸗ 
ner Erſchöpfung der Redezeit durch die einzelnen Fraklio⸗ 
nen wurden die Budgetteile faſt debattenlos verabſchiedet. 
Lediglich über den Haushalt des Innenminiſteriums ent⸗ 
wickelte ſich eine Debatte, in welcher die Redner der Oppo⸗ 
firion die Regierung wegen ihrer Politik ſcharf angr'ffen. 
Bei Beratung des Haushalts des Finanzminiſteriums er⸗ 
griff der Finanzminiſter Zawadzki das Wort, der u. a er⸗ 
klärte, daß das Staatsdefizit im laufenden Jahre 2 
Millionen Zloty gegenüber 279 Millionen im borigen 
Jahre betragen werde. Nach der Rede des Finanzmini⸗ 
ſters wurden die von der Haushaltskommiſſion des Senats 
eingebrachten Verbeſſerungen angenommen und der Haus, 
halt damit verabſchiedet. 


* 


Die neue Jnnen⸗Anleihe. 


In der letzten Sitzung des Mimiſterrats wurde der 
Geſetzentwurf über die angekündigte neue Innenanleihe 
verabſchiedet, welcher den Finanzminiſter zur Emiſſion 
don Anleiheſtücken bis zur nominellen Höhe von 200 Mit: 
linnen Goldzloty ermächtigt. Die Rückzahlung erfolgt im 
Laufe von 50 Jahren durch Auslosung der einzelnen 
Stücke. Außer der ſtändigen Verzinſung, für die nur ein 
Mindeſtſatz feſtgelegt wurde, den der Finanzminiſter viel⸗ 
leicht noch über ſchreiten wird, find Prämien vorgeſehen. 
Die Gejamtioften der Ver inſung und Prämien feſtzu⸗ 
ſetzen, behält ſich der Minifterrat vor. Die Anleihe wird 
als mündelſicher erklärt; fie fol außer für Verkehrsanla⸗ 
gen, Waſſerbauten und andere wirtſchaftliche Inviſtitionen 
nach dem Geſetz auch zur Tilgung älterer Staatsſchukden 
verwendet werden. Im Betrage der Verwendung für die 
Schuldentilgung kann der Finanzminiſter die neue Emiſ⸗ 
ſien auch über 200 Millionen Zloty erhöhen. 
ö Drei verkohlte Leichen. 

Aus Wien wird gemeldet: Auf der Straße zwichen 
Guntramdorf und Loosdorf verbrannte ein Kraft-ager, 
In dem Wagen 
wurden brei volllommen verkohlte Leichen gefunden. 


Die ſch to mmende Ausſtellung. 


Seit Sonnabend unterwegs. 


Am Sonnabend verließ der Dampfer „Dardanus“ 
ver Hafen von Gingen in Richtung nach China, Japan 
und den Malaiſchen Jnjein. Auf dem Dampfer befindet 
ſich die ſchwimmende Ausſtellung von Muſtern der po nz⸗ 
ſchen Induſtrie, der Landwirt ſchaft und des Handwerks. 
An der Ausſtellung beteiligen ſich über 70 Exponenten. 
Am meiſten find vertreten die Textil-, Konfektions⸗, Les 
bensmi tel⸗ und metallurgiſche Induſtrie. Gleichfalls 
recht bedeutend iſt auch die Holzinduſtrie vertreten, die 
verſchiedene Muſter von Dickten, Furn erholz und Möveln 
verſandte. Eigene Kioske auf dieſer Ausſtellung errichte⸗ 
ten das Tabak⸗ und Salzmonopol, Centropapler, das 
Reiſebüro „Orbis“ und die touriſtiſche Abteilung im Ver⸗ 
lehrsminiſterium. 


Trotz Terror und Bedrick ing lampfbereit 


Auzerordentlicher Parteitag der Sozialdemokratiſchen 
Partei Danzigs. 


In Danzig fand ein außerordentlicher Parteitag der 
Sozialdemokratiſchen Partei der Freien Stadt Danzig 
ſtatt. Seine Aufgabe war es, Stellung zu nehmen zu den 
bevorſtehenden Volkstagsneuwahlen und für den Kampf 
die Marſchroute feftzulegen. Der Parteitag war von den 
gewählten Delegierten aus Stadt und Land vollzählig be⸗ 
ſucht. Er war getragen von dem Geiſte einmütigen Bus 
ſammenſtehens und entſchloſſenen Kampfesmutes. In 
einem einleitenden Referat hatte der Landesvorſtand der 
Sozialdemokratiſchen Partei ſeine Auffaſſungen über die 
politiſche Situation der Freien Stadt und über die Ziele 
des Wahllampfes dargelegt. 

Ausgehend von dem Scheitern der Verhandlungen 
zwiſchen dem Senat und dem Zentrum über die dem Rat 
des Völkerbundes vorgelegten Petitionen, die die Nario⸗ 
nalſozialiſten für die Auflö,ung des Volkstages zum Arlaf 
genommen haben, ging das Referat auf die Entwicklung 
der Lage der Freien Stadt ſeit dem Herbſt vorigen Jahres 
ein. Eindeutig kam die Aufſaſſung zum Ausdruck, daß es 
im weſentlichen die finanzielle Situation des 
Freiſtaates jei, die die Nationalſozialiſten dazu ge⸗ 
führt habe, Wahlen auszuſchreiben, um noch vor der In⸗ 
angriffnahme einſchneidender höchſt unpopulärer Mahnah- 
men im letzten Augenblick nach Möglichkeit einen Wahl⸗ 
erfolg für die Nationalſozialiſten zu erobern. Das charak⸗ 
teriſtiſchſte Kennzeichen für den Stand der Finanzen des 
Freiſtaates ſei die Tatſache, daß der Senat trotz mehrfachen 
Erſuchens die Haushaltspläne der Staatsverwaltungen 
dem Volkstag nicht vorgelegt hat. 

ö In voller Einmütigkeit hieß der Parteitag die Richt⸗ 
linien des Landesvorſtandes der Partei gut. Am Schluß 
des Parteitages wurde die Kandidatenliste für den Volks⸗ 
tag feſtgelegt und vom Parteitag beſchloſſen. 


Aitentat auf zwei ſozſallſt. ſche 
8 Abgeordnete. 


Ein merkwürdiger Attentatsverſuch wurde in Stock⸗ 
Selm verübt. Der Fraktionsführer der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Kommunalverireter, Z. Höglund, und der Chefredal⸗ 
teur des Stockholmer Sozialdemokraten“, Fredril Ström, 
der gleichfalls Reichstagsabgeordneter iſt, erhielten in 
einem Brieſ, der mit wüſten Schmähungen ver ehen war, 
ein merkwürdiges Pulper zugeſandt, das beim geringſten 
Luftzug aufflog. 

Wie die gerichtliche Unterſuchung feſtſtellte, ſollte nit 
dieſem Atlentat eine Erblindung der beiden jorialdem.: 
Fatiſchen Spitzenfunktionäre erzielt werden. Von den 
Tätern fehlt jede Spur — man dürfte aber wohl kaum fehl 
gehen, ſie in den Reihen der Nationalſozialiſten zu ſuchen. 
Die ſchwediſche Polizei, die erſt vor einigen Tagen bei 
einer Hausdurchſuchung in Göteborg bei den National⸗ 
ſozialiſten belaſtendes Material beschlagnahmt hat, iſt be⸗ 
müht, den Fall zu klären. 


das ungariſche Abgeordnetenhaus 

au! gelöſt. 

Bubapeſt, 5. März. Das ungariſche Abgeordne⸗ 
tenhaus murde am Dienstag durch ein im Abgeorbneten⸗ 
haus verleſenes Handſchreiben des Reichsverweſers auf⸗ 
gelöſt und die Einberufung der neuen Volksvertretung auf 
den 27. April ſeſtgeſetzt. 

Die Neuwahlen, die verfaſſungsmäßig innerhalb von 
ſechs Wochen erfolgen müſſen, werden noch nach dem alten 
Wahlrecht durchgeführt werden, da das neue Wahlreform⸗ 
geſetz noch nicht genehmigt iſt, jedoch glaubt die Regierung, 
daß das neue Parlament eine für ſie günſtige Zuſammen⸗ 
ſetzung zeigen wird. 

Die Auflöfung des Abgeordnetenhauſes erfolgte, weil 
die Regierung Gömbös bei gewiſſen Parteien nicht mehr 
Gefolgſchaft für feine Staatsreformpläne und ſonſtigen 
Abſichten findet. Sie erſolgte daher gezwungenermaßen, 
ſonſt hätte die Regierung Gömbös, da fie leine Mehrheit 
im Parlament hat, zurücktreten müſſen. 
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Lodzer Volkszeitung — Mittwoch, den 6. Mär 
Der Nntelen⸗ Prozeß. 


Wien, 5. März. Am heutigen dritten Tage des 
Prozeſſes gegen Rintelen jag'en einige Zeugen aus der 
nächſten Umgebung Rinteiens aus. Die Ausſagen wa. en 
für Rintelen ſehr günſtig. Zum Schluß der heutigen Ge⸗ 
richtsverhandlung beschloß das Gericht auf Antrag des 
Staatsanwalts, die Miniſter Neuſtädter⸗Sürmer und 
Stockinger vorzuladen, die über die Vorgänge, die ſich kurz 
vor dem Selbſtmordverſuch Rintelens im Landeswehr⸗ 
miniſterium am 25. Juni abſpielten, ausſagen ſollen. 


3 1985. 


Kle nir eg im Kirchenſtreit. 
Fünf Theologieproſeſſoren abgeſetzt. 

Der Kirchenſtreit in Deutſchland iſt zu einem troſt⸗ 
loſen Kleinkrieg geworden, wobei die Gegner einander 
wechſelſeitig verhindern, irgendeine entſcheidende Maß⸗ 
nahme durchzuſetzen, wodurch die tiefgehende Zerrü.tinz 
der kirchlichen Verhältniſſe noch geſteigert wird. Die 
Neichs⸗Kirchenregierung des Reichsbiſchofs Müller von 
Hitlers Gnaden bietet ein Bild vollkommener Kursloſig⸗ 
keit. Dagegen greifen die Reichsminiſter ein, um Unboſ⸗ 
mäßige zu maßregeln. So hat jetzt der Reichskultusm:ni⸗ 
ſter mit einem Schlag fünf Profeſſoren der theologi chen 
Falultät an der Univerſität Berlin in den Rubeſtand 
verſetzt. Dieſe Zwangsmaßnahme richtet ſich gegen die 
Profeſſoren Lütgert, Deißmann, Sellin, Karl Schmidt 
und Stuhlfauth. Die drei Erſtgenannten hatten ſich letz⸗ 
ten Herbſt an der von 110 deutſchen Theologieprofeſſoren 
an ihrer Spitze Karl Barth, unterzeichneten und an 
Reichsbiſchof Müller gerichteten Aufforderung zum Rück⸗ 
tritt beteiligt. Auch die Profeſſoren Schmidt und Stuhl⸗ 
fauth ſtehen der Bekenntniskirche nahe. Der Staat ſchreckt 
alſo, um den Kirchenſtreit zu erſticken. auch vor Maſſen⸗ 
abſetzungen von Profeſſoren nicht zurück. 


Flunzeugunglück des Gauſeiters der bayriſchen D’tmarf. 


Bayreuth, 5. März. Das Sportflugzeug des 
Gauleiters der bayriſchen Oſtmark, Hans Schemm, iſt am 
Dienstag auf dem Bayreuther Flugplatz verunglückt. 
Während der Pilot mit leichteren Verletzungen dabonlan, 
ſind die Verletzungen des Gauleiters ernſterer Natur. Er 
wurde ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus Baureuth ge⸗ 
bracht und einer Operation unterzogen. Die Maſchine. 
die von dem Gaupiloten Michael Schmit geſteuert wurde, 
war aus bisher ungeklärter Urſache unmittelbar nach dem 
Start mit einer Tragfläche am Dach der Flug ⸗'enaballe 
hängen geblieben. Die Tragfläche brach und die Machine 
ſtürzte ab. 

Gauleiter Schemm iſt kurz nach ſeiner Einlieferung 
ins Krankenhaus geſtorben. 


SA⸗Aurto verung‘üdt. 

Wie die Reichsbahndirektion Eſſen mitteilt, überfuhr 
in der Nacht zum Sonnabend ein Güterzug an einem 
Uebergang kurz vor dem Bahnhof Buer⸗Nord einen Kraft⸗ 
wagen. Von den drei Inſaſſen wurde der Standarten⸗ 
führer Artur Wagner aus Dorſten und deſſen Adjutant, 
SA⸗Truppenführer Ernſt Wieſcherhoff getötet und der 
Kaufmann Joſef Hütter aus Herveſt ſchwer verſetzt. Das 
Farm iſt durch Nichtſchließen der Eiſenbahnſchranken ent: 
tanden. 


Aus Welt und Leben. 


Schwerer Sturm an der Küſte 
von MNarollo. 
Zwei Schiſſe mit der Beſatzung untergegangen. 
Aus Caſablanca wird gemeldet: In den letzten Tagen 
wütete auf dem Atlantiſchen Ozean, insbeſondere an der 
Küfte von Marokko in der Nähe von Caſablanca ein ſchwe⸗ 
rer Sturm. Infolge des hohen Wellenganges konnten die 
Schiffe nicht in den Hafen von Caſablanca einfahren und 
mußten auf offenem Meer verbleiben. Der Dampfer „Ur⸗ 
ſula 2“, der trotzdem in den Hafen einzujahren verſuchte, 
wurde gegen einen Felſen geworfen und zerſchellte. Die 
12 köpfige Beſatzung ertrank. Auch das Rettungsſchijf 
„Marechal Lyautey“ iſt untergegangen. Von ſechs Geret⸗ 
telen dieſes Schiffes ſtarben vier im Krankenhaus. Einer 
der Schiffbrüchigen wurde von einer Welle 300 Meter vom 
Ufer entfernt auf einen Felſen geworſen. Eine Hufe 
kennte in der Nacht nicht gebracht werden. Der auf dem 
Felſen liegende Schiffbrüchige konnte erſt am Nachmittag 
des nächſten Tages geborgen werden. 


Lawinenun glück in der niederen Tatra. 
4 Tote. 

Aus Prag wird berichtet: Nach Meldungen hieſiger 
Blätter forderte ein Lawinenunglück am Dumbier, der 
höchſten Erhebung der niederen Tatra, vier Todesopfer. 
Fünf Prager Touriſten unternahmen am Montag eine 
Skiabfahrt von der Schutzhütte des Dumbier. Es ſetzt⸗ 
ein heftiger Schneeſturm ein und plötzlich riß eine Lawine 
vrn 150 Meter Breite die Skifahrer mit ſich und begrub 
vier von ihnen. Nur eine Dame, die durch einen Zufall 
an den Rand eines Schneebrettes geraten war, konnte fich 


altes, Air bier Gefößeten fanden jämtfid den Tab. 


er 


Sogesneninleiten. 


Sie Gtreils in den Texlilbe reben. 


Wie berichtet, verbleiben die Arbeiter der Firma 
Keczler und Fibech, an der Kopernika 55, Tag und Nacht 
in den Fabrilräumen, um auf dieſe Weiſe die Auszahlung 
der rückſtändigen Löhne zu erzwingen. Geſtern verhandelte 
in dieser Angelegenheit der Arbeitsinſpektor mit den 
Fabrikbeſitzern, die ſich verpflichteten, bis geſtern, Diens⸗ 
tag, 14 Uhr die Lohnrückſtände zu regeln. Da dies jedoch 
nicht erfolgte, jo wird der Arbeitsinſpektor fie zur Ber 
antwortung ziehen. 

e 

Die Konferenz in Sachen des noch immer andauern⸗ 
den Streiks in der Plüſchmanufaktur Theodor Finſter iſ: 
auf Freitag, den 8. März, verlegt worden. (a) 

Der Konflikt in der Ozorkower „Schlöſſerſchen Ma⸗ 
nufaktur“ iſt vom Arbeitsinſpektor Kakowſki durch Ber: 
handlungen mit dem Pächter und den Arbeitern beigelegt 
worden. Den Spinnerinnen werden die Löhne erhöht. (p) 


Ungewöhnlichee Fall menſchlicher 
Verrohung. 
Die 12jährige Nichte für 10 Zloty vergewaltigen laſſen. 

Die Lodzer Polizei erfuhr von einem ungewöhnlichen 
Fall menſchlicher Verrohung. Die 18jährige Staniſlawa 
Makula, die vor kurzem aus Kutno nach Lodz kam und bei 
Verwandten in der Bednarfkaſtraße 25 wohnte, verfiel auf 
die abſcheuliche Idee, deren 12 Jahre alte Tochter Janma 
lüſternen Männern feilzubieten und dafür Geld zu neh⸗ 
men. Sie führte das Mädchen in die Wohnung des 23. 
jährigen Jan Janlomfli, Legjonow 10, wo man zunächſt 
Schnaps und Wein trank, um dann, als das Mädchen bes 
reits betrunken war, zu dem ſchändlichen Werk zu ſchrei⸗ 
ten. Das Mädchen ſuchte, trotz ſeiner Trunkenheit, noch 
Widerſtand zu leiſten, doch half die Makula bei der Schän⸗ 
dung. Sie erhielt dafür von Jankowski 10 Zloty. 

Die ſchändliche Tat wäre wahrſcheinlich nicht an den 
Tag gekommen, da die Makula dem Mädchen gebot, zu 
ſchweigen. Doch machten ſich bei dem Mädchen nach eint⸗ 
ger Zeit Zeichen einer veneriſchen Krankheit bemerkbar, 
mit welcher es der rohe Wüftling behaftet hatte. Auf dicfe 
Weiſe erfuhren die Eltern von dem Vorfall und ſetzten die 
Tolizei in Kenntnis. Staniſlawa Makula und Jan Jans 
lowſti wurden daraufhin verhaftet. (a) ei 


Kontrolle ber ftätten. 

Am 1. März ift der Vergünſtigungstermin für bie 
Führung von Handwerksſtätten auf Grund einer Beſchei⸗ 
nigung der Handwerkskammer oder der Quittung Über 
das eingereichte Geſuch zu Ende gegangen. Im Zuſam⸗ 
menhang damit haben die Wojewodſchaftsbehörden die ein ⸗ 
zelnen Staroſteien angewieſen, mit der Kontrolle der 
Handwerlsſtätten zu beginnen. Diefe Kontrollen werden 
jet och im Einvernehmen mit den Handwerlsorganiſallo 
nen geführt werden. (a) 

Neue Dienſtanzüge für die Po 

Die Lodzer Poſtdirektion hat eine Anordnung in 
Sachen der Einführung neuer einheitlicher Dienſtanzüge 
für die Poſtbeamten erhalten. Es find beſondere Dien t⸗ 
anzüge für den Sommer für die Zeit vom 1. Oktober bis 
31. März vorge ehen. Die neuen Dienſtanzüge werden 
mit Beginn der Sommerzeit am 1. April eingeführt wer⸗ 
den. Uniform, Müßze und Mantel werden ähnlich wie 
beim Militär aus kakhifarbenem Stoff ſein: die Uniform 
der Beamten (Kopfarbeiter) aus Kammgarnſtoff und die 
Uniform der niederen Funktionäre (Briefträger uſw.) aus 
Tuchſtoff. Die Mütze wird engliſchen Typs fein und bei 
Beamten einen Saum aus ſchwarzem Samt und bei den 
Funktionären aus ſchwarzem Tuch haben. An der Miüpe 
wird der Adler und das Poſthorn mit dem teletechniſch em 
Zeichen angebracht ſein. Die Dienſtabzeichen werden am 
Kragen angebracht ſein. (a) 
ENTERTAIN TTT EN OT 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 
Einberufung des Bezirksparteitages. 


Der X. Bezirksparteitag der DS AP. Mittelpolenz 
wird für Sonntag, den 17. März, vormittags 9 Uhr, nach 
Lodz einberufen. Die Tagesordnung iſt folgende: 

1. Eröffnung und Wahl des Präſidiums und der 
Kommiſſionen; 

2. Bericht des Bezirksvorſtandes, der Kontrollkom⸗ 
miſſion und des Parteigerichts; 

3. Referat über die politiſch⸗wirtſchaftliche Lage: 

4. Neuwahlen; 

5. Allgemeines. 

Die Wahl der Delegierten hat in den Mitgliederver⸗ 
ſammlungen nach dem Plan des Bezirksvorſtandes ſtatt⸗ 
zufinden. Anträge der Ortsgruppen müſſen bis zum 
10. März dem Bezirksvorſtand eingeſandt werden. 

Der Bezirksvorſtand 
(—) O0 Seidler, Vorſitzender. 
—— — 


Freunde! Di: ine muausgeient in: bie Der 


Setzt euch Überall für unſere Barteiprefie ein. In das 


Heim bes Berliätigen gehört die 
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Nr. 64 


Ein neuer Trick der Dollaromka⸗Schwindler. 

Lodzer Schwindler nützen die Veröffentlichung der 
neuen Gewinnliſte der Dollar⸗Prämienanleihe in geriſſe⸗ 
ner Weiſe aus. Die Betrüger juhenBefiger von Dollarowka⸗ 
Obligationen auf und ſobald ſie merken, daß fie es rut 
einem Unerfahrenen zu tun haben, wenden ſie ihr Schw:n⸗ 
delmanöver an, indem fie erklären, gerade die Nummer 
des Beſitzers habe gewonnen und daher die Obligation 
unigetauſcht werden müſſe. Der Betrüger hat dabei im⸗ 
wier ſchon einen Briefumſchlag mit der Anſchrift des 
Staatlichen Anleiheamtes bereit und legt zum Schein die 
Dollarowka⸗Obligation, in Wirklichkeit aber ein wertloſes 
Papier in den Uſchlag hinein. Der geſchloſſene Briefum⸗ 
ſchlag wird zur Aufgabe auf der Poſt zurückgelaſſen. Des 
Betrüger aber verſchwindet mit der Obligation. Es ſind 
bereits mehrere Betrugsfälle dieſer Art feſtgeſtellt worden. 
Die Polizeibehörde fahndet nach den Betrügern. (a) 
Beim Holzhacken die Finger abgehackt. 

Als der Ogrodowa 24 wohnhafte Staniſlaw Ninieck 
im Stalle Holz hackte, ging er ſo unvorſichtig zu Werke, 
daß er ſich an der linken Hand die Finger abhackte. Den 
Verunglückten überführte die Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus. (a) 


Lebensmüde aus Not. 

Im Korridor der Fürſorgeabteilung der Stabtver- 
waltung in der Zawadzka 11 trank die 40 jährige arbeils⸗ 
und obdachloſe Anna Bochenſka aus Lebensüberdruß in⸗ 
folge Not eine giftige Flüſſigkeit. Die Bedauernswerte 
wurde nach Vornahme einer Magenſpülung vom Arzt ins 
Reſervekrankenhaus überführt. (a) 

Nauchvergiſtung. . 

In der Fabrik von Fajner, Magiſtracka 38, machte 
der Nachtwächter Marjan Pietraszewſti, wohnhaft 
Koscielna 11, im Ofen Feuer und ſetzte ſich dann neben 
den Ofen hin. Dabei ſchlief er jedoch ein. Es fielen aber 
einige glühende Kohlenſtücke aus dem Ofen und ſetzte.n 
Hobelſpäne ins Glimmen. Pietraszewſli, der ſehr feſt 
ſchlief, atmete den Rauch ein und erlitt eine Rauchvergif⸗ 
tung. Er wurde gegen Morgen von dem Tagwächter, als 
dieſer zur Arbeit erſchienen war, beſinnungslos aufgefun⸗ 
den. Er mußte von der Rettungsbereitſchaft ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden. (a) ; 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. N 

J. Kopromili, Nowomiejſta 15; S. Trawkowita, 
Brzezinſa 56; M. Rozenblum, Srodmiejſka 21; M. Bar⸗ 
toszewſti, Petrikauer 95; H. Skwarczynſti, Kontna 51; 
L. CTzynſli, Rokicinſka 53. 


Aus dem Gerikhisianl. 
Jugendliche Räuber ſchwer beſtraft. 


In der Nacht zum 3. November 1934 wurde der Be⸗ 
fiter eines Zigarettenkiosles, Jan Komorowſkli, an der 
Ecke Nowo⸗Zarzewſta⸗ und Kruczaſtraße von drei Bur⸗ 
ſchen überfallen, die ihm eine Ak enta che ſowie ein Patel 
mit Zigaretten im Werte von 200 Zloty raubten und flüch⸗ 
teten. Komorowſki erkannte in einem der Räuber den 20. 
jährigen Wincenty Madalinſti und ſetzie davon die Po⸗ 
lizei in Kenntnis, der es nicht ſchwer war, die Räuber aus⸗ 
lindig zu machen. Es ftellte ſich heraus, daß Madaliuſki 
den Ueberfall gemeinſam mit dem 18jährigen Wladyſlam 
Siawinſki und dem 20jährigen Zenon Krum verübt hat. 
Alle drei wurden feſtgenommen. Geſtern wurden ſie vom 
Bezirksgericht verurteilt. Madalinſti und Krum wurden 
zu je zwei Jahren und Stawinſki zu 1%% Jahren Gefäng⸗ 
nis verurteilt. (a) 


Det Prozeß wegen der Zollmißbräu he. 

Geſtern begann vor dem Lodzer Bezirksgericht der 
Prozeß wegen der Mißbräuche bei der Verzollung von 
eingeführten Apfelſinen auf dem Loder Zollamt. Ange⸗ 
Hagt find bekanntlich der Logerwalter des Zollom es 
Leon Zegarowſki, der Zollbeamte Antoni Gaik, 
der Dellarant der Kodzer Depoſitenbank Karol Glogowik: 
und die Kaufleute Jakob Kolowicz und Abram auch. 
Zur Verhandlung ſind 27 Zeugen und 7 Sachverſtänd'ge 
vorgeladen. Geſtern wurde die Anklageſchrift, die 50 
Schreibmachinenſeiten umfaßt, verleſen und ſodann die 
Angeklagten vernommen. Sie bekannten ſich nicht zur 
Schuld, ſondern erklärten, gemäß den verpflichtenden Vor⸗ 
ſchriften gehandelt zu haben. Heute werden die Zeugen 
vernommen. Der Prozeß wird wahrſcheinlich drei Tage 
dauern. (a) 


Gert Nach piel einer blutigen Wohnungsergmiſſtot. 

Am 3. Juli 1934 ſollten die Eheleute Waclaw und 
Leokadja Danke aus ihrer Wohnung in der Abramowfki⸗ 
ſtraße 17 auf Grund eines Gerichtsbeſchluſſes ausgeſiedalt 
werden. Der Beſitzer des Hauſes Joſef Cieslewfki wußte, 
daß die Frau eine Krankheit vortäuſchen werde und ließ 
daher den Arzt Dr. Roſtkow'ki kommen, um die Danke er⸗ 
forderlichenfalls auf ihren Geſundheitszuſtand hin unker⸗ 
ſochen zu laſſen. Die Exmiſſion ſollte der Gerichtsvoll⸗ 
zieher Harſimowicz durchführen. Als Cieslewſki mit dem 
Gerichtsvollzieher und dem Arzt in der Wohnung Daukcz 
erſchienen, lag die Frau tatſächlich im Bett. Es kam je⸗ 
dach zu keiner Exmiſſton, da der Mieter Danke und eine 
„kranke“ Frau ſich mit einem Meſſer und einer Axt auf 
den Hausbeſitzer ſtürzten und dieſen ſchwer verletzten. Nur 
dem Ein reten des Gerichtsvollziehers und des Arztes 
War es zu verdanken, daß der Hausbeſizer nicht erschlagen 
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Polizei nahm die Eheleute Danke in 


worden war. Die 
. i | 
Dieſer feinerzeit großes Aufſehen erregende Vorfall 
fand geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht ſein Nachſpiel. 
Während ſich Danke dazu bekannte, mit dem Meſſer ge⸗ 
ſtochen zu haben, leugnete die Frau, mit der Axt auf den 
Cieslewſti eingeſchlagen zu haben, was aber von den Zor- 
gen als wahr hingeſtellt wurde. Das Gericht verurteilte 
den 39jährige Waclaw Danke zu 2½ Jahren und die 36- 
jährige Leokadia Danke zu einem Jahr Gefängnis. (a) 


Aus dem Reiche. 


Schwere Autounfälle. 
Toter und zahlreiche Verletzte. 


Auf der Chauſſee Kurnk—Schrimm (Pommerellen) 
ereignete ſich eine ſchwere Autobus⸗Kataſtrophe, durch 
welche 20 Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt 
wurden. Der Chauffeur verlor aus irgendeiner Urſache 
die Gewalt über den Wagen. Der vollbeſetzte Autobus 
geriet in voller Fahrt ins Schleudern, ftich gegen einen 
Baum und überſchlug ſich. Die Folgen dieſer Kataſtrophe 
waren außerordentlich ſchwer. Der Autobus wurde voll⸗ 
ſtändig zertrümmert, von den Paſſagieren erlitten 20 mehr 
oder weniger ſchwere Verletzungen. Es dauerte geraume 
Zeit bis die entſprechende Rettungsſtelle benachrichtigt 
werden konnte, um den Verletzten Hilfe zu bringen odet 
ſie ins Krankenhaus zu ſchaffen. 

Auf der Chauſſee nach Gneſen wurde der Landwirt 
Kokodowſki, der neben ſeinem mit Steinen ſchwer belade⸗ 
nen Wagen ging, von einem von Gneſen in raſendem 
Tempo kommenden Auto angefahren, wobei ihm ein Vein 
gebrochen wurde. Durch den Anprall ſtürzte Kokodowfki 
unter ſeinen ſchwerbeladenen Wagen, dabei wurde ihm 
noch das andere Bein und der rechte Arm zermalmt. Der 
Bedauernswerte wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in 
das Krankenhaus nach Gneſen gebracht. 

Auf der Landſtraße in der Nähe des Dorfes Zlo⸗ 
tocze, Gemeinde Blaszki, Kreis Kaliſch, geriet der Land⸗ 
wirt Joſef Turek, der in betrunkenem Zuſtande nach Hufe 
ging, unter ein vorüberfahrendes Auto. Er erlitt ſchwere 
Verletzungen am Kopf ſowie mehrere Rippenbrüche und 
ſtarb kurze Zeit nach der Einlieferung ins Krankenhaus. 


—— 


Unſchädlichmachung eines gefährlichen Bandften. 

Aus dem Strafgefängnis in Sieradz erhielt vor eini⸗ 
ger Zeit der wegen Raubes und verſchiedener Einbruchs⸗ 
diebſtähle verurteilte Joſef Grabowſki, wohnhaft im 
Dorfe Kuznica, Gemeinde Bujny Szlacheckie, Kreis Petri: 
kau, einen Krankheitsurlaub. Er ſuchte nach ſeiner Ent⸗ 
laſſung wieder ſein Heimatdorf auf. 

Bald darauf wurden aber wieder zahlreiche Ueber⸗ 
fälle auf den Landſtraßen der Umgegend notiert, die von 
einem Unbekannten auf ein ame Paflanten verübt wur⸗ 
den. Die polizeiliche Unterſuchung führte bald zur Feſt⸗ 
ſtellung, daß die Ueberfälle von Grabowſki verübt werden. 
Doch konnte man des Vanditen nicht habhaft werden, da 
er ſtändig feine Wohnort wechſelle. Alle in dieſer Rich⸗ 
tung angeſtellten Nachforſchungen blieben erfolglos, bis 
erſt vorgeſtern auf dem Polizeipoſten in Wadlew ein 
Mann erſchien, der meldete, daß ſich Grabowfli in einer 
lecren, im Walde befindlichen Scheune aufhalte. Es wurde 
dorthin ſofort eine Polizeiabtleiung ent ſandt, die Gra⸗ 
brwifi dort auch an raf. Da der Bandit ſah, daß er ge⸗ 
genäber der Uebermacht nichts ausrichten werde, ergab er 
ſich widerſtandslos der Polizei. Er wurde nun wiederum 
ins Gefängnis eingeliefert. (a) 


— — 


Petrilau. Erſt geliebt — dann mit der 
Dunggabel niedergeſtochen. Der 18 qàähr!lge 
Joſef Przybylſli aus dem Dorfe Lenki Szlacheckie. Ge⸗ 
meinde Lenerno, Kreis Petrikau, verliebte ſich in die Nach⸗ 
bars ochter Wladyſlawa Kopas. Dieſe mies ihn jedoch ab 
und der junge Burſche beſchloß, ſich zu rächen. Er laue te 
die Kopas auf, ſtürzte ſich mit einer Dunggabel auf fie 
und verſetzte ihr mehrere Stiche in die Bruſt und den 
Bauch. Das verletzte Mädchen wurde in hoffnungsloſem 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Przybylſti wurde 
verhaftet. (a) 

Kaliſch. Blutiger Streit um einen 
Hund. Im Dorfe Nila, Gemeinde Chocz, Kreis Kaliſch, 
kam es zwiſchen den Nachbarn Wladyſlaw Jaſiak und An⸗ 
toni Matyjafial zu einem S'reit wegen eines Hundes, 
weil Jaſiak den Hund ſeines Nachbarn, der auf ſein Ge⸗ 
hͤft kam und Schaden anrichtete, ſchlug. Matyjaſiak ſtebte 
deswegen den Jaſiak zur Rede und hierbei kam es zwiſchen 
den beiden zum Streit. Matyfaſtak wurde von einer ſol⸗ 
chen Wut gepackt, daß er ein Meſſer ergriff und es dem 
Salat in den Leib jagte. Dieſer wurde in ſchwerem Bu: 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft. Matyfaſiak wurde der⸗ 
haftet. (a) 
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Kurs not erungen. 
Geld. Paris 84 98 
22285 Prag 22 00 
Tan zig 8 Alaska Schweiz 171.65 
BET 75 
Neunork , nn 5.25 St en. 2. 0 


Sport. 


Kantor wurde Ping⸗Pong⸗Meiſter von Lodz. 

Am Montag abend fanden die Finalſpiele um die in⸗ 
dipiduelle Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks im Ping⸗Pong 
ſtatt. Daran nahmen teil: Kantor⸗Makkabi, Pazia⸗Orlen⸗ 
eie, Pytel und Joskowicz⸗Hakoah und Wiener. Den Mei 
ſtertitel errang Kantor mit 6 Punkten, der alle ſeine 
Spiele für ſich entſcheiden konnte. Da Wiener, Joskowicz 
und Pazia zu je 4 Punkten erzielten, müſſen um den zwei⸗ 
ten und dritten Platz noch Zuſatzſpiele ausgetragen 
werden. 


Die Leichtathletik⸗Saiſon naht. 

Bereits am 17. März wollen die Lodzer Leichtath e⸗ 
ten mit inneren Klub⸗Wettbewerben die Saiſon eröffnen. 
Die offizielle Eröffnung der Saiſon erfolgt aber erſt am 
24. März. Am 31. März kommt ein 5⸗Kilometer⸗Quer⸗ 
feldein⸗Lauf um die Bezirksmeiſterſchaft zum Austrag. 
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Polen. 
Lodz (1339 15; 224 M.) 
12.05 Kammermuſik 12.50 Etwas für Frauen 12.55 
Preſſe 13 Populäre Muſik 13.50 Export 13.55 Börſe 
14 Die neueſten Schallplatten 14.45 Pauſe 15.45 Sa⸗ 
lonmuſik 16 30 Vortrag 16.45 Schallplatten 17 Vor⸗ 
trag 17.15 Schleſiſche Volkstänze 17.35 Harmonika⸗ 
konzert 17.50 Vortrag 18 Schallplatten 18.20 Ein 
luſtiger Sketch 18.30 Techniſcher Briefkaſten 18.40 
Künſtlerleben 18.45 Fragmente aus der Oper „Car⸗ 
men“ 19.07 Programm für den nächſten Tag 19 15 
Schallplatten 19.25 Lolale Sportberichte 19.30 Ale 
meine Sportberichte 19.35 Solokonzert von Rakowfki 
19.50 Akluelle Plauderei 20 Opernfragmente 20.15 
Mickiewicz⸗Abend 20.45 Preſſe 20.55 Wie arbeiten 
und leben wir in Polen 21 Chopinkonzert 21 30 Radio⸗ 
Briefkaſten 21.40 Geſangrezital 22 Reklamekeaert 
22.15 Salonmuſik 23 Wetter 23.05 Salonmuſik. 


Auslanb. 

Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 13.10 Schallplatten 14 Allerlei 15.15 Rins 
derliederſingen 15.35 Funkkaſperl 16 Konzert 20.66 
Blasmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 

Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
12 Konzert 13.05 Schallplatten 16 Konzert 19.05 So⸗ 
liſtenkonzert 20.50 Unterhaltungskonzert 23 Nacht- 
konzert. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 16.30 Konzert 18.15 
Tanzmusik 19.10 Mandolinenkonzert 20.50 Abendkon⸗ 
zert 23 Wir bitten zum Tanz. 

Wien (592 195, 507 M.) 
12 Schallplatten 13.10 Richard Wagner 10.15 Guftab 
Mahler 17.05 Geiſtliche Mufit 19.30 Eine halbe 
Stunde Schlager 20.05 Sinfoniekonzert 22.20 Mie i⸗ ig 
tärkonzert 24 Schrammelmuſik. K 

Prag (638 kz, 470 M.) 
12.35 Leichte Muſik 
Feier 20 Feſtkonzert. 


15.55 Konzert 19.25 Mafarhf: 


Jan Naromſti vor dem Mikrophon. 


Heute um 19.35 Uhr tritt im Konzert des Poſener 
Senders der bekannte Virtuoſe JanRakowfki auf, der eine 
Reihe ſtimmungsvoller Werke auf der Viola ſpielen wird. 
Erwähnt muß hier werden, daß Rakowſti einer der weni⸗ 
gen Künſtler iſt, die das der Geige ſo ähnliche Inſtrument 
meiſterhaft beherrſchen. 6 a 


Schleſiſche Volkslieder. 


Der Kattowitzer Sender ſendet heute um 17.15 Uhr 
ein buntes Konzert Volkslieder aus dem Teſchener Schie⸗ 
fen, die vom gemischten Chor der. oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahner unter Leitung des Dirigenten Heinrich Nitſche ge⸗ 
ſungen werden, 


. y A 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Exekutive des Vertrauensmännerrates Lodz. 


Miittwoch, den 6. März, 7.30 Uhr abends, Petrikanet 
Straße 109, Sitzung der Exekutive des Vertrauensman⸗ 
a Lodz. Vollzähliges Erſcheinen unbedingt erfor⸗ 
erlich. 


Sitzung des Bezirksvorſtandes. 

Freitag, den 8. März, 7 Uhr, Sitzung des Bezirkes 
vorſtandes. Auf der Tagesordnung u. a. Vorbereitung 
des Bezirksparteitages. a 
2 Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 6. März, 7 Uhr abends, 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner. 
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Der Weg zur Wahrheit 


u, Roman von Ida Bock I". 


656. Rortfegung) 


82 rn Heinen Salon ſtand in einer Fenſterecke 


eine Kindergarnitur. Kleine Polſtermöbel mit vergolde⸗ 
tem Holz. Das letzte Weihnachtsge chenkt der alten Fran 
für ihre kleine Enkelin. 
Hammerte die Lehne eines der kleinen Fauteuils und 
weinte ſtill in ſich hinein. So ſehr war 
Schmerz befangen, daß fie nicht merkte, wie eine der Tü⸗ 
ren geöffnet und bald darauf wieder geſchloſſen wurde, 
ſachte, daß nichts ſie ſtörte. 


Die alte Frau ee es geweſen. Wer ſo viel Frauen⸗ 


leid erlebt, wie ſie, hat Achtung für den Schmerz anderer. 


Erſt eine Stunde ſpäter wurde Hanna durch die Klin⸗ 
gel an die Wohnungstür gerufen. Da ſtand das Stuben⸗ 
mädchen in dem hellen Vorraum und fragte, ob der Be⸗ 
ſuch der Frau Schwiegermutter erwünſcht wäre. 


„Aber gnädige Frau haben die Heizung nicht ange⸗ 


dreht!“ ſagte das Mädchen erſchrocken. „Wenn ich gewußt 
hätte — aber ich werde es ſofort nachholen. 8 
„Bitte, aber es war mir nicht einmal aufgefallen. Ich 
will hinunter zu Mama.“ 
„Nicht doch, gnädige Frau — ſie möchte durchaus 
ſelbſt hinaufkommen.“ 
„Dann melden Sie, daß ich mich ſehr — ſehr — 
freuen werde, wenn ich auch eben 11 gern hinuntergekom⸗ 
men wäre.“ 
And dann ſaßen die beiden Frauen einander gegen⸗ 
über, die alte und die junge. 
„Ich dachte mir, daß wir einander manches zu ſagen 
haben werden, Hanna. Ich weiß ja einiges aus den Zei⸗ 
tungen. Sie liefern der Oeffentlichkeit aus, was dem da⸗ 


Beterinũrorzt 


Maksymilian A. REICH 


Nawrot 1a. Telephon 175477 
empfängt bei Tiererkrantungen ( Spezialität: Stu- 
Lendanhe, von 9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis E 


„7 Uhr abends. Heilanſtaltspreiſe 
dausbeiucde bei Ieanten Tieren. 


Dr. Klinger 


Spesla t für ſexuelle Atanibeiten, 
venoriſche und Hantieanibeiten 


Andrzela 2 Tel. 13228 


Gmpfängt von 0—11 früh und von 8—8 Uhr abende 


Augenheilanſtalt 


mit Krankenbeiten von 


DB. Donchin 


Daran ſank Hanna nieder, um⸗ 


ſie in ihrem 


tete Möglichkeit eines Racheaktes. 
Wort iſt für ihn. 
Loben gegeben, denen ich glaubte. 


unſeres Vereins ein 


von Betroffenen vielleicht noch ſtill gehütetes Geheimnis 
war. Aber — ich bin ja ſelbſt eine Frau. Ich war nicht 
immer ſo, wie ich heute bin. Wenn auch in einem ſehr 
ſtrengen Elternhauſe und als ſpätgebore nes Kind unter 
reifen Menſchen aufgewachſen, war doch viel Weichheit in 
mir. Ich bin freilich nur eine Weile eine glückliche Fenn 
geweſen und jo lange Hugo ein kleiner Junge war, aach 
eine glückliche Mutter.“ Die Herbheit ihres Geſichtsaus⸗ 
druckes ſchmolz für einen Augenblick, und fie ſagte: „Er 
hobe ſeinen Frieden, den er ſelbſt geſucht.“ 

Da zuckte Hanna auf: 

Die alte Frau nickte nur. 

„Ich habe es dem Unterſuchungsrichter auch geſagt. 


Aber man will den Fall Düren durchaus aufrollen und 


Klarheit ſchaffen. Das Geſetz kennt keine Sentiments. — 
Ich habe den armen Fritz in ſeiner Unterſuchungszelle be⸗ 
ſacht, und ih weiß, daß er unſchuldig iſt. Daß wollte ich 
bir nur ſagen. Hugo hat ſich vor ſeinen Augen erſchoſſen. 


Es war nicht anders. Und das mag immerhin ein Troſt 


für dich fein, ſelbſt — ſelbſt — wenn er verurteilt würde“ 
„Es iſt furchtbar, Mama!“ 

„Der Schein und ſein Geſtändnis, im Zimmer Hugos 
geweſen zu ſein, ſind zweifellos gegen ihn. Und der 
Schein wird verſtärkt durch die nicht ohne Grund dermu⸗ 
Aber ſein eigenes 
Es hat wenige Menſchen in meinem 
Ich bin wahrhaft ge⸗ 
nug, dir zu ſagen: Ich habe auch dir nicht geglaubt, wie 
ich meinem Sohne nicht glaubte, daß er dich aus Liebe ge⸗ 


nommen —“ 


„Er war ein armer, unglücklicher Menſch!“ 
. „Ja, das war er — W bin ich ſelbſt nicht un⸗ 
ſchuldig daran —“ ö 
„Mama!“ 
„Ich ertrage mir ſelbſt gägenüßer ſchon die Wahrheit, 
Hanna. Aber ich gehöre nicht zu jenen Menſchen, die das 


Dramatiſche Abteilung 


dtowna 17 


Am Sonnabend, dem 9. März J. J., um 8 Uhr abends, bringen wir 
in unſerem Vereinshauſe die 3 altige Poſſe 


„Der Juxbaron“ 


von Milo und Walter, Muſik von Walter Kollo. 


Zu dieſer Veranſtaltung ladet alle Mitglieder, Freunde und Gönner 
die Verwaltung. 


Nach der Aufführung gemütliches Beiſammenſein. 
Eintrittskarten von 1 bis 3 Zloty im Vorverkauf täglich im Verein. 
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PeriasPomorski 


2 255 zer Werten . Lodz, Petrikauer 69 
2 . —— — 7955 e bie 715 5 . Sdmitihe 
\ und von * bie 7 30 Uhr abends U ge, 


$ Beteitauer Sr. 90 Fel. 22172 $ 


Dr. J. NADEL 


Irssenlranlheiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 728-02 


Gmpfängt von 10 —12 und von 4—8 Uhr abends 


lich 


Den Herren Fabrikmeiſtern 
und Mechanfkern erteilt 
Herr Pomorſtt unentgelt⸗ 
fach männiſchen 
täglich von 17-19 Uhr 


—— Nähmaſchinen 


Wichtia! für die Haus Ind 


M Reparaturen 


Nakieta 


Sienkiewicza 40 j 


Heute und folgende Tage 
Drei Steine: 
Hermann Thimig 


„die Fahrt 


und 50 Groſchen. 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr. Sonnabende 2 Uhr 


Sonntag 10. März 
Sonn⸗ und Feiertags 12 Uhr 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74076 


Ec’e Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Wiens bezaubernde Melodien, 
Lachen und Weinen, Wiens 
Zauber und Schönheit im 


In den Hauptrollen: 
Stöte Szalall, Adele Kern 
und Haus Thimig. 


Vergün⸗ 
ſtigungskuvons u 70 Groſchen 
Sonnabend 9 März 12 Uhr u. 
11 Uhr 
Zucerd⸗Verſellungen 


Sztuka 


4 Kopernike 16 


Ein Film voller Einfälle und. 
ſchöner Melodien in deutſcher 
Sprache 


Eine ir in 1 narrt Sapısan 


In 550 8 


= Heute und folgende Tage 


„Die Welt lacht“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabende, Sonne 
tags und Jeiertags 12 Uhr 


: Hermann Shimie 


Wolfägekiung — Mittwoch, Ben 8. März 1935. 


des Lodzer Turnvereins Kraft. 


ufteie- u. Handwerisichnei- 
dere mit Juß⸗ u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 


Sämtiihe Zeile und Nadeln ſteis auf Lager 


OH HH eee eee eee ee eee 


ren 


Lulu 
9 


Iainfen 8 Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bobingungen, bet wöchentl 
Ab zahlung von F Zloth an 


Auch — 8 e. 
Stüb!e 


ce Sie eg feinfter 
und ſoltdeſten Ausführung 


Topezierer P. Weiß 
Gienlietwissa 18 
Front. im Baden 


e eee e, 
AT 


3 


Schickſal — und wäre es das härteſte, das einer Frau wi⸗ 
derfahren kann —, zermürbt. Mich hat es hart gemacht. 
Und auch das will ich dir ſagen: Als mein mütterliches 
Empfinden durch Hugos Art täglich aufs neue verletz! 
wurde und ich — damals war er ein halbwüchſiger junge: 
Menſch — merkte, wie er ſich mehr und mehr von mir en’ 
fernte und unter dem äußerlichen Firnis ſich nur der kraſ⸗ 
ſeſte Egoismus verbarg, der immer darauf bedacht iſt, um 
der Nützlichkeit willen ſich zu verbergen, da ſah ich mir oft 
den Fritzel Weißmann an, die en friſchen, aufrichtigen 
Jungen, der doch ebenſo gut — 

Sie brach plötzlich ab, die alte Frau, und erſt nach 
längerer Zeit des Schweigens neigte ſie ſich gegen Hanna 
vor und ſagte: 

„Ich ſoll dich von ihm grüßen und dir ſagen, daß er 
ohne Schuld iſt.“ 

Da rutſchte Hanna auf den Knien vor die alte Frau 
und vergrub ihr Geſicht in beten Schoß und ſchluchzte in 
wildem Schmerze auf. 

„Du ſollſt nicht ſo gütig zu mir ſein, denn ic habe 
dich gehaßt!“ 

Da fühlte ſie zwei Mutterhände auf ihrem 95 naar -mit 
Sher Streicheln, und wie von weit her drang es an ihr 

r: 

„Um dieſer Ehrlichkeit willen ſei mein Kind —“ 

So waren Jugend und Alter a 
und Haß hatte ſich in Liebe gewandelt. Tage inniger Ge⸗ 
meinſamkeit waren gekommen, in denen dunkle Tiefen ſich 
freiwillig bloßlegten und Gold zu Tage kam. 

Die alte Frau von Düren ließ ſich jeden Tag von 
dem Anwalt Beſcheid geben, dem die mit logiſcher Schärfe 
aus Annahmen, Vermutungen und Anzeichen aufgebaute 
Anklage des Staatsanwaltes ſchon vorlag. Der Anwall 
verhehlte nicht, daß man vor einem ſeltenen und bejonberä 
ſchwieti gen Falle ſtehe. 

Fortſetzung folgk. 


2 


Or med. F. Kr 'yhska 


& 
Haut⸗ u. Peer Si Keanfheiten 


Smpfärgt von rer 15 3—4 nachm. 


Sienkiewicza 34 Tel. 120.10 


Dr. med. 


A.Kleszczeiski 


Sh’rurg Urulog 
Arantbeiten d. Nieren, d. Baſe u. Haruwege 


Narutowicza 16 (Ditjuöftiege 76) 
Tel. 127:79 


Sprechſtunden von 4-6 nachm. 
Simm Iinmmpunmmummmaemmmmmeum. 


des Selretariat. 


Deutſchen Abteilung 
des Zeptitarbeiterberbanbes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 


in 
Lohn-, Urlaubs- u. firbelteſchnhangeiegenbeiten 


Zar Auskünfte in Nochtskragen und Vertre⸗ 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechtsanwälte tit geſorgt 
Intervention im WMebellsinipeiiorat und in 
den —— erfolgt durch ende 


% 


r 


Die Fachlomm inen ber Neiger, Scherer. 

Andesber n. Schlichter empfängt Donnerstags 

nud Sonnabeuds von 6 bis 7 Uhr abends 
in Jachangelsgenheiten 


4:8 


Anzeigen 


IIIA eisosssätäüunsgHldUHARERUBLEIGERDEREETINRIEENDELLIET Eu 


eee 


baben in ber „Bodbser Do 45 
seiiung“ iteis guten Gkfolgl 


Theater- u. Kinoprogramm. 


deutſchſprachigen Film ohne Preisaufschlag 
Liana Haid 10 del Barzab lung N 
8 ung Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Ten i tamten“ 
Hans Noſer N Flübjahre Wälzer Biller oder Wär ir ale zeandſchalt und | Popu'äres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
bezaubern mit ihrem unge ⸗ dem die Muſilmotive Jo- von ihnen empfohlenen 8.15 Uhr „Der Junggesellenklub“ 
1 BR in der hann Strauß zugrundeliegen Kunden ohne Unzadiang) | Populäres Theater, Petrikauer 295: Heute 


8.15 Uhr „Co kobieta moze* 
Capitol: Viktor oder Viktoria 
Casino: Antek als Polizeimeister 


Bitte zu boſichtigen, ohne Europa: Mein Herz ruft nach dir 
in die Jugend’ Beginn täglich um 4 Uhr Renate Müller Kaufzwang! Grand- Kno: Bemalter Vorhang 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe Nächstes Programm: Beachten Sie gonan Luna: Liebeserwachen 
Deutfähfpraniiger Tonfilm, der Plätze: 1.09 Zlom, 90 die Abroſſe: Metro u. Adria: Pat und Patachon- 


Mira: Dame und Chauffeur 
Palace: Peter 
‚Przedwinsn:e:  Frükjahrswalzer 
Rakieta: Die Fahrt in die Jugend 
Sztuka: Viktor oder Viktoria 
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